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square-Dance-Verein Silver Wings feiert sein
30-jähriges Bestehen. Das außergewöhnliche Hobby
kennt keine sprachbarrieren. Feier am 14. september.

DerTanz, der
verschiedene
Nationen vereint

Heinsberg-Geilenkirchen. Seit 30
Jahren ist Square Dance, also mo-
derner amerikanischer Volkstanz,
im Kreis Heinsberg zu Hause. Als
ältester Square Dance Club in der
Region feiern die „SilverWings“ in
diesem Jahr ihren 30. Geburtstag.

Man sieht den rund 30 Mitglie-
dern im Alter von zwölf bis 78 Jah-
ren den großen Spaß an, den sie an
ihrem außergewöhnlichen Hobby
haben. Kein Tanz ist wie der an-
dere. Erst wenn die „Caller“, Mike
und Sue Liston, bei Western und
Countrymusik ihnen die Kom-
mandos zurufen, führen die Tän-
zer die Figuren aus.

Gut aufgepasst und zugehört

Da heißt es: gut aufgepasst und zu-
gehört, denn am Ende soll es ja
auch gut aussehen. So schult man
beim Square Dance ganz nebenbei
auch Reaktionsvermögen, Team-
geist und Gedächtnis. Mit farben-
frohen Röcken, fliegenden Petti-
coats und Westernkleidung ver-
breiten die Akteure stets gute
Laune mit ihren Auftritten bei öf-
fentlichen Veranstaltungen oder
privaten Feiern. Mit „silbernen
Flügeln“ hat vor 30 Jahren alles be-

gonnen. Die Awacs-Flugzeuge in
Geilenkirchen inspirierten die Sil-
ver Wings damals zu ihrem Na-
men. Denn einige der auf der Nato
Air Base stationierten amerikani-
schen Soldaten führten im Kreis
Heinsberg erstmals Square Dance
ein. Der amerikanische Volkstanz,
bewirkte damals genau das, wofür
er erfunden wurde: Tänzer aus ver-
schiedenen Nationen konnten
miteinander tanzen – trotz Sprach-
barrieren. So entstanden langle-
bige Freundschaften.

Aus den Silver Wings wurde am
13. September 1983 ein Heins-
berger Verein. Kurz nachderGrün-
dung durch Caller Rudi Mennes
und seiner Frau Heidi kamen viele
Interessierte von weither. Die heu-
tige Clubpräsidentin und Grün-
dungsmitglied Brigitte Kopp erin-
nert sich, dass damals „unter ande-
rem aus Aachen, Köln und Düssel-
dorf an die 60 Schüler zusammen-
kamen, die SquareDance inHeins-
berg lernen wollten“. Sie fuhren
zurück in ihre Städte, um dort
Square-Dance-Vereine zu gründen.

Die 69 Tanzfiguren kann man
bei den Silver Wings in einer soge-
nannten Class lernen. Dafür muss
man kein Englisch können, denn

erklärtwird inDeutsch. Beherrscht
man die Grundfiguren, ist man
überall auf derWelt in den Square-
Dance-Vereinen unter anderem in
Japan, USA oder Schweden einge-
laden, dort mitzutanzen, auch
ohne Kenntnisse der Landesspra-
che. Das 30-jährige Vereinsbeste-
henwollen die SilverWings in die-
sem Jahr ganz groß feiern. Eigens

zu diesem Anlass wurde die Halle
der Betty-Reis-Gesamtschule in
Wassenberg für den 14. September
angemietet. Dort werden ab
14 Uhr rund 150 Tänzer aus ver-
schiedenen Square-Dance-Verei-
nen aus Deutschland, den Nieder-
landen und England erwartet.
Gäste sind willkommen. Für Zu-
schauer ist der Eintritt frei.

Der square-Dance-Verein „silverWings“ feiert in diesem Jahr sein 30-jähriges Bestehen. DerWestern- und Folktanz kammit den awacs-Fliegern der
Geilenkirchener Nato air Base in den kreis Heinsberg. Bei öffentlichenVeranstaltungen sind die Tänzer ein Blickfang.

Wer Näheres über square Dance
und die „silverWings“ erfahren
möchte, kann jederzeit einmal in
Heinsberg-kempen in der Bürger-
halle vorbeischauen.

Nach den Sommerferien findet je-

den Freitag ab 20 Uhr dort wieder
der Clubabend statt. Und ab Januar
kann man über die VHs den neuen
kursus buchen.

?Weitere Informationen:
www.silverwingsheinsberg.de

Beim Clubabend unverbindlich vorbeischauen

sabine oeben landet mit dem 99. Schuss den Treffer zum Königstitel. Prinzenamt wieder bei simon Paulußen. Trophäe der alt-könige fällt Josef engelen zu.

Vorbei an allenBewerbern eineKönigin für die drei Bruderschaften
Geilenkirchen-Würm. Zum dritten
Mal haben die drei Schützenbru-
derschaften aus der Pfarrei Würm
einen gemeinsamen Vogelschuss
ausgetragen. Die Schützenbrüder
und -schwestern von St. Hubertus
(Leiffarth), St. Josef (Müllendorf)
und St. Gereon (Würm) ermittel-
ten anlässlich des Treffens ihren
Repräsentanten für das kommende
Veranstaltungsjahr.

Der zweitägige Veranstaltungs-
reigen begann mit einer Sommer-
nachtsfete mit Lagerfeuerroman-
tik, in deren Verlauf die St.-Ge-
reon-Bruderschaft ihren „König
der Könige“ ermittelte. Viele ehe-
malige Majestäten schossen auf
den hölzernen Vogel, und am
Endewar der König von2006, Josef
Engelen, der glückliche Sieger. In
geselliger Runde klang der erste
Feiertag für die Schützen aus.

Nach einem ausgiebigen Früh-
schoppen am Sonntag galt es für
die für die Vertreter der drei Bru-
derschaften anzutreten. Nach den
Ehrenschüssen von Präses Norbert
Kaluza, dem amtierenden Schüt-
zenkönig Leonhard Kuhn und den
drei Brudermeistern ging es umdie
Prinzenwürde. Hier blieb alles
beim Alten, denn Vorjahresprinz
Simon Paulußen bewies einmal
mehr, dass ermit demGewehr um-
gehen kann. Schuss Nummer 77

saß zielgenau, und nun wird Si-
mon einweiteres Jahr lang Prinz in
der Dörfergemeinschaft sein.

Der Schießwettkampf um das
Königsamt versprach Spannung,
dennmehrere Bewerber hatten of-
fensichtlich ernsthafte Absichten.
Aber es wurde eine Königin, denn
mit dem 99. Schuss holte Sabine
Oeben den Vogel von der Stange.
Sie vertritt die St.-Hubertus-Schüt-
zen aus Leiffarth und war bereits
im Jahr 2000 Königin imOrt.

Titel in der Familie

SabineOeben gehört seit 1997 den
Leiffarther Schützen an und ist zu-
dem Geschäftsführerin der Bru-
derschaft. Zusammen mit ihrem
Ehemann Wilfried Oeben, der
2007 schon einmal das Königsamt
inne hatte, wird sie demnächst die
kooperierenden Bruderschaften
repräsentieren.

Brudermeister Hans-Josef Gans-
weidt gratulierte der neuen Köni-
gin, und Pfarrer Norbert Kaluza
reichte das Königssilber von Leon-
hard Kuhn an Sabine Oeben wei-
ter.

Die zahlreichen Gäste rund um
dasGereonhaus stießen auf den er-
folgreichen Vogelschuss an und
feierten noch ein paar fröhliche
Stunden bis zumAusklang. (g.s.)

Übach-Palenberg. Ein halbes Jahr-
hundert haben Käthi und Heinz
Zilgens in allen Lebenslagen zu-
sammengehalten, nun feiern sie
am Freitag, 30. August, ihre Gold-
hochzeit.

Heinz Zilgens wurde am 6. Au-
gust 1939 in Übach geboren, seine
spätere Ehefrau Käthi Altdorf am
1. April 1939 in Boscheln. Wäh-
rend Heinz mit drei Geschwistern
aufwuchs, teilte Käthi ihre Jugend-
jahre mit sieben Brüdern und
Schwestern.

Zu Pfingsten 1958 machte sich
eine Gruppe junger Burschen auf
den Weg nach Herbach, um im
dortigen Zelt zu tanzen. SechsMä-
dels aus Boscheln, darunter auch
Käthi Altdorf, hatten den gleichen
Gedanken. Käthi und Heinz stan-
den sich zum „Groschentanz“ ge-
genüber, und bald hatte es zwi-
schendenbeiden „gefunkt“.Noch
vor dem gemeinsamen Weg in der
Ehe wurde ein geeignetes Grund-

stück in der Boschelner Rem-
brandtstraße für ein Haus gefun-
den. Baubeginn war im Mai 1962;
am 30. August 1963 gaben sich Kä-
thi und Heinz vor dem Standesbe-
amten in Übach das Ja-Wort. Drei
Wochen später fand die kirchliche
Trauung in St. Fidelis zu Boscheln
statt, die das Paar mit dem Einzug
in das neue Haus verband. 1967
und1968kamendiebeidenSöhne,
Thomas und Stefan, zur Welt und
komplettierten die Familie. Später
stießen die beiden Schwiegertöch-
ter Birgit undPetra zur Familie und
sorgten für weiteren Nachwuchs.
Heute ist dasGoldpaarmit vier En-
kelkindern – Dominik, Maurice,
Fabrice und Luca – gesegnet.

In Boscheln ist das Jubelpaar
eine gute Adresse und durch sein
ehrenamtliches Engagement be-
kannt. Heinz Zilgens trat 1971 der
St.-Rochus-Schützenbruderschaft
bei und repräsentierte diese 1973
und 1981 im Amt des Königs, na-

türlich begleitet von seiner Köni-
gin Käthi. Heinz Zilgens war im
Kirchenvorstand und bis 2010
auch im Pfarrgemeinderat tätig.
Besonders beim großen Umbau
der Fidelis-Kirchewar er täglich ak-
tiv dabei. Käthi Zilgenswar stets an
seiner Seite zu finden, wurde 1975
zudem Mitglied in der Katholi-
schen Frauengemeinschaft und
der Pfarrcaritas. Gemeinsam ge-
stalteten Käthi und Heinz Zilgens
Kirmes, Pfarrfeste undbunteNach-
mittage mit. Im Jahr 2000 kamen
auch noch Aufgaben in der Alten-
stube dazu. Das gemeinsame
Hobby Kegeln bringt den Zilgens
seit 45 Jahren ebenfalls Freude.

Die Familie, Freunde und Nach-
barn freuen sich auf das große Fest,
das am Freitag um 11 Uhr imHaus
Rembrandtstraße 8mit einemUm-
trunk beginnt. Aus Anlass der
kirchlichen Trauung findet am 21.
September eine Festmesse in St. Fi-
delis statt. (g.s.)

Goldhochzeit in der Familie Zilgens. Im stadtteil gute adresse für engagement.

Vor demGang zumAltar fertigesHaus

sabine oeben (Mitte, mit Vogel) löst Leonhard kuhn (links neben ihr) im königsamt ab. simon Paulußen (2.v.r.) war erneut erfolgreich bei der kon-
kurrenz um die Prinzenwürde der drei Bruderschaften in der PfarreiWürm. Foto: Georg schmitz

seit den Tagen des kennenlernens nach dem „Groschentanz“ in Herbach
ein glückliches Paar: käthi undHeinz Zilgens. sie feiern am 30.august ihre
Goldhochzeit in Boscheln. Foto: Georg schmitz

MHDtrainiert
Notfallmaßnahme
Geilenkirchen. Der Malteser Hilfs-
dienst (MHD) bietet am Samstag,
7. September, in der Zeit von 9 bis
15.30 Uhr einen Lehrgang „Le-
bensrettende Sofortmaßnahmen
amUnfallort“ für Führerscheinbe-
werber an. Anmeldungen unter
☏ 02451/69083. Ort ist die Leo-
pold-Hoesch-Straße 10 in Geilen-
kirchen, Gewerbegebiet Fürthen-
rode/Selka.

In den vier Doppelstunden wer-
den in Theorie und Praxis Maß-
nahmen vermittelt, die im Notfall
die Zeit bis zum Eintreffen des Ret-
tungsdienstes überbrücken helfen
sollen. Der Lehrgang ist Vorausset-
zung für die Fahrerlaubnis Klasse
A, A1, B, BE, L,M, T. Der Kurs nutzt
auch Teilnehmern, die schon seit
länger Zeit im Besitz einer Fahrer-
laubnis sind, zur Auffrischung der
Erkenntnisse. Im Kurs wird auch
die Handhabung eines Defibrilla-
tors (Defi) gelehrt, auchumBerüh-
rungsängste bei dessen Einsatz zu
mindern.


